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Einleitung

In meiner Zeit als Werklehrer nahm ich an einer Werklehrertagung in Kopenhagen teil und belegte dort einen Schmiedekurs. Mein Dozent war Einar Svavarsson — ein isländischer Schmied und Waldorflehrer, von dem ich nicht nur handwerklich, sondern auch kulturell viel lernen durfte. Besonders während unserer langen Abende bei Wein und Stockfisch öffnete er mir ein Fenster in die isländische Seelenlandschaft.

Eines Morgens schmiedete Einar einen Zwerg. Nicht als Karikatur, nicht als Dekoration — sondern als etwas, das zu seinem inneren Alltag gehörte. Als ich ihn fragte, wie er auf dieses Motiv gekommen sei, zeigte er aus dem Fenster und sagte ruhig:

„Den habe ich dort heute Morgen gesehen.“

Er meinte das vollkommen ernst. Was mich vielleicht am meisten berührte: Niemand lachte. Niemand machte Witze. Es war nicht „Aberglaube“ und nicht „Kinderkram“. Es war eine selbstverständliche Aussage über eine Wirklichkeitsschicht, die bei uns längst in die Abstellkammer der Moderne gerutscht ist.

In Island gehören Naturwesen aller Art zum Alltag. Sie werden wahrgenommen — und mit Respekt behandelt. Für Elfen existiert dort ein eigenes Ministerium; Straßen werden mitunter umgeplant, weil man bestimmte Orte als empfindlich und bewohnt betrachtet. Ob man das nun wörtlich nimmt oder als kulturelles Bild versteht: Es zeigt etwas Entscheidendes. Eine Gesellschaft kann sich erlauben, das Unsichtbare nicht sofort lächerlich zu machen.

In Island glaubt man nicht nur an Naturwesen. Dort sind sie Realität.

Und bei uns?

Wo sind bei uns die Naturwesen geblieben?

Vielleicht sind sie nicht weg. Vielleicht haben wir nur verlernt, sie zu sehen. Vielleicht haben wir uns so sehr daran gewöhnt, die Welt als „Sache“ zu betrachten, dass wir das Lebendige nur noch dort gelten lassen, wo es messbar ist. Vielleicht ist genau das der Grund, warum viele Feste bei uns hohl geworden sind: Weil Feste Tore sind. Sie sind keine Termine. Sie sind Schwellen und als Schwellen funktionieren sie nur, wenn man spürt, dass es „mehr“ gibt als den Alltag.

Dieses Buch ist der Versuch, eine solche Schwelle wieder ernst zu nehmen: All Hallows Eve, Halloween, Samhain — ein Fest, das heute oft unterschätzt, missverstanden oder vorschnell abgewertet wird. Dabei trägt es einen uralten Kern in sich: den Mut, der Dunkelheit zu begegnen, ohne in ihr zu versinken; die Fähigkeit, das Unheimliche zu spielen, ohne es anzubeten; und die Kunst, Licht zu setzen — außen wie innen.

Für Kinder kann Halloween ein Entwicklungsfest sein. Für Eltern kann es eine Gelegenheit sein, das eigene Verhältnis zu Angst, Tod, Verwandlung und Jahresrhythmus neu zu ordnen und für eine Gemeinschaft kann es ein kleines Gegengewicht zur Entzauberung der Welt werden.




Über den Autor

Ich wurde 1967 in Hamburg geboren und besuchte vom ersten Schuljahr bis zum Abitur die Rudaolf-Steiner-Schule Hamburg-Wandsbek, später Farmsen. Nach der Schule führte mich mein Weg durch verschiedene Felder: eine Ausbildung zum Diplom-Kunsttherapeuten und Heilpädagogen, Studien in freier Kunst und Film in Bremen und Braunschweig — und vor allem viele Jahre Arbeit mit Menschen.

Von 1997 bis 2001 betrieb ich den „Projektraum Berlin – Akademie für angewandte Wirklichkeit“.
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